
Verordnung 
 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Mettmach vom 10. Dezember 2020 mit der eine Was-
sergebührenordnung erlassen wird. 
 
Aufgrund des Interessentenbeiträgegesetzes 1958, LGBl. Nr. 28, und des § 17 Abs. 3 Z. 4 des 
Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, jeweils in der geltenden Fassung wird 
verordnet: 
 

§ 1 
Anschlussgebühr 

 
Für den Anschluss von Grundstücken und Bauwerken an die gemeinnützige, öffentliche Was-
serversorgungsanlage der Marktgemeinde Mettmach (im folgenden Wasserversorgungsan-
lage genannt) wird eine Wasserleitungs-Anschlussgebühr erhoben. Gebührenpflichtig ist der 
Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke. Bauberechtigte sind Grundeigentümern 
gleichzusetzen. 
 

§ 2 
Ausmaß der Anschlussgebühr 

 
(1) Die Wasserleitungs-Anschlussgebühr beträgt für bebaute Grundstücke 

bis 200 m²    13,20 Euro 
über 201 m²        9,80 Euro 
pro m² der Bemessungsgrundlage nach Abs. 2, mindestens aber 2.077,00 Euro. 

 
(2) Die Bemessungsgrundlage für bebaute Grundstücke bildet bei eingeschossiger Bebau-

ung die Quadratmeteranzahl der bebauten Grundfläche, bei mehrgeschossiger Bebauung 
die Summe der bebauten Fläche der einzelnen Geschoße jener Bauwerke, die einen un-
mittelbaren oder mittelbaren Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage auf-
weisen. Die Berechnung erfolgt von Außenkante zu Außenkante des betreffenden Objek-
tes. Bei der Berechnung ist auf die volle Quadratmeteranzahl der einzelnen Geschoße 
abzurunden. Für Kellergeschoße beträgt die Bemessungsgrundlage die Hälfte der bebau-
ten Fläche. Dachräume und Dachgeschoße werden nur in jenem Ausmaß berücksichtigt, 
als sie für Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke benutzbar ausgebaut sind. 

 
(3) Als Wasserleitungs-Anschlussgebühr für unbebaute Grundstücke wird die Mindestan-

schlussgebühr vorgeschrieben. 
 

(4) In allen Fällen, in denen für ein Grundstück mehr als ein Anschluss in die gemeinnüt-
zige, öffentliche Wasserversorgungsanlage geschaffen wird, ist für jeden weiteren An-
schluss ein Zuschlag im Ausmaß von 50 % der Mindestanschlussgebühr zu entrichten. 

 
(5) Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine ergän-

zende Wasserleitungs-Anschlussgebühr zu entrichten, die im Sinne der obigen Bestim-
mungen mit folgender Maßgabe errechnet wird: 

a) Wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, ist von der ermittelten 
Wasserleitungs-Anschlussgebühr die nach dieser Gebührenordnung für das betref-
fende unbebaute Grundstück sich ergebende Wasserleitungs-Anschlussgebühr abzu-
setzen, wenn für den Anschluss des betreffenden unbebauten Grundstückes seiner-
zeit bereits eine Wasserleitungs-Anschlussgebühr oder ein Entgelt für den An-
schluss an die Wasserversorgungsanlage entrichtet wurde. 

 
 
 
 
 



b) Bei Änderung eines angeschlossenen Gebäudes durch Zu-, Ein- und Umbau sowie bei 
Neubau nach Abbruch und bei Änderung des Widmungszwecks ist die Wasserlei-
tungs-Anschlussgebühr in dem Umfang zu entrichten, als gegenüber dem bisherigen 
Zustand eine Vergrößerung der Berechnungsgrundlage gemäß Abs. 2 gegeben ist, 
sofern die der Mindestgebühr entsprechende Fläche überschritten wird. 

c) Eine Rückzahlung bereits entrichteter Wasserleitungs-Anschlussgebühr aufgrund einer 
Neuberechnung nach diesem Absatz findet nicht statt. 

 
 
 

§ 3  
Vorauszahlung auf die Wasserleitungs-Anschlussgebühr 

 
(1) Die zum Anschluss an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage verpflichteten 

Grundstückseigentümer und Bauberechtigte haben auf die von ihnen nach dieser Wass-
ergebührenordnung zu entrichtenden Wasserleitungs-Anschlussgebühren Vorauszah-
lungen zu leisten. Die Vorauszahlung beträgt 80% jenes Betrages, der von dem 
betreffenden Grundstückseigentümer oder Bauberechtigten unter Zugrundelegung der 
Verhältnisse im Zeitpunkt der Vorschreibung der Vorauszahlung als Wasserleitungs-
Anschlussgebühr zu entrichten wäre. 

 
(2) Die Vorauszahlungen sind nach Baubeginn der gegenständlichen, gemeindeeigenen 

Wasserversorgungsanlage bescheidmäßig vorzuschreiben. Die Vorauszahlung ist inner-
halb eines Monates nach Zustellung dieses Bescheides fällig. 

 
(3) Ergibt sich bei der Vorschreibung der Wasserleitungs-Anschlussgebühr, dass die von dem 

betreffenden Grundstückseigentümer oder Bauberechtigten bereits geleistete Vorauszah-
lung die vorzuschreibende Wasserleitungs-Anschlussgebühr übersteigt, so hat die Ge-
meinde den Unterschiedsbetrag innerhalb von zwei Wochen ab der Vorschreibung der 
Wasserleitungs- Anschlussgebühr von Amts wegen zurückzuzahlen.  

 
(4) Ändern sich nach Leistung der Vorauszahlung die Verhältnisse derart, dass die Pflicht zur 

Entrichtung einer Wasserleitungs-Anschlussgebühr voraussichtlich überhaupt nicht ent-
stehen wird, so hat die Gemeinde die Vorauszahlung innerhalb von 4 Wochen ab Fertig-
stellung der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage, verzinst mit 4 % pro Jahr ab 
Leistung der Vorauszahlung, von Amts wegen zurückzuzahlen. 

 
 
 

§ 4 
Wasserbezugsgebühren 

 
(1) Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke ha-

ben für den Wasserbezug eine jährliche Wassergebühr zu entrichten. 
 
(2) Es wird eine verbrauchsabhängige Gebühr eingehoben. Diese beträgt für die an die ge-

meindeeigene Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke 1,62 Euro pro 
m³ des aus der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage bezogenen Wassers. 

 
(3) Der von der Marktgemeinde Mettmach beigestellte, geeichte und verplombte Wasserzäh-

ler ist unmittelbar vor der ersten Auslauföffnung auf Anweisung der Gemeinde einzu-
bauen. 

 
Die Kosten für den Einbau des Wasserzählers durch ein befugtes Unternehmen trägt der 
Liegenschaftseigentümer. 
 



Der Wasserzähler selbst bleibt im Eigentum der Marktgemeinde Mettmach. Für die Be-
reitstellung, erforderliche Eichung des Wasserzählers (alle 5 Jahre) und die damit verbun-
denen Manipulationen wird eine vierteljährliche Zählergebühr in Höhe von 4,10 Euro ein-
gehoben. 

(4) Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Wassermenge 
zu schätzen. Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Was-
serverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf etwa geänderte Verhältnisse 
im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 

 
(5) Die jährliche Mindestgebühr beträgt 72,90 Euro.  
 
(6) Bei Personen, die nicht ganzjährig in der Gemeinde gemeldet sind, beträgt die Gebühr 

4,61 Euro pro Person und angefangenen Monat. 
 
(7) Für Zweitwohnsitze, welche an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage ange-

schlossen sind, und wo keine Personen gemeldet sind, ergibt sich eine Jahresbenüt-
zungsgebühr von 28,60 Euro. 

 
 

§ 5  
Entstehen des Abgabenanspruches und Fälligkeit 

 
(1) Die Wasserleitungs-Anschlussgebührenpflicht entsteht mit dem Anschluss eines Grund-

stückes an die Wasserversorgungsanlage; geleistete Vorauszahlungen nach § 3 dieser 
Verordnung sind zu jenem Wert anzurechnen, der sich aus der Berücksichtigung der in 
den m²-Satz eingeflossenen Preissteigerungskomponente gegenüber dem zum Zeitpunkt 
der Vorschreibung der Vorauszahlung kalkulierten m² -Satz ergibt. 

 
(2) Der Gebührenpflichtige hat jede Änderung, durch die der Tatbestand der ergänzenden 

Wasseranschlussgebühr gemäß § 2 Abs. 5 erfüllt wird, der Abgabenbehörde binnen ei-
nem Monat nach Vollendung dieser  Änderung schriftlich zu melden. 

 
(3) Der Abgabenanspruch hinsichtlich der ergänzenden Wasseranschlussgebühr nach § 2 

Abs. 5 entsteht mit der Meldung gemäß Abs. 2 an die Abgabenbehörde. Unterbleibt eine 
solche Meldung, so entsteht der Abgabenanspruch mit dem Zeitpunkt der erstmaligen 
Kenntnisnahme der durchgeführten Änderung durch die Abgabenbehörde. 

 
(4) Die Wasserbezugsgebühr und die Wasserzählergebühr sind vierteljährlich, jeweils am 

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November eines jeden Jahres im Nachhinein zu 
entrichten. 

 
§ 6  

Umsatzsteuer 
 
Zu den Gebührensätzen wird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzugerechnet. 

 
 

§ 7  
Privatrechtliche Vereinbarungen 

 
Durch diese Gebührenordnung wird der Abschluss privatrechtlicher Vereinbarungen nicht aus-
geschlossen. 
 
 
 
 
 



§ 8  
Inkrafttreten 

 
Die Rechtswirksamkeit dieser Wassergebührenordnung beginnt mit 01. Jänner 2021. Gleich-
zeitig tritt die Wassergebührenordnung vom 12. Dezember 2019 außer Kraft. 
 
 
Der Bürgermeister: 
 

 
 
 
Erich Gaisbauer 
 
 
 
Angeschlagen am: 11.12.2020 
Abgenommen am: 29.12.2020 


